
zur Laibachet Zeitung, ^ r o . 4c).

Gubmiial - Verlautbarungen.
. . . . s u r r e n d e <,)
deS k. k. provisorisch, österreichlschen C iv i l , und M i l i t ä r . General. GuberniumS

der Illyrischen Provinzen.

Die Erzeugung des Pulvers und Salni lers, dann den Verschleiß desselben betreffend.

M i t hohen Hofkammer Präsidial. Erlaß vom 25. März Emvfana ^ Auri! l> c> V.nd
die unle, der bestanden französischen Regierung in Einsicht' der N r i u n ^ S a l n i t ? / / ^ .
! ^ ^ ' « . ^ ^ ' ? Verschle.ß desselben getroffenen Einrichtungen, und eHenen Vo -
fch,.ften m,t der We.sung aufgehoben worden; daß nun wieder die in diesem Belange unter
der vormahls bestandenen österreichischen Regierung erlassenen, in de», allerhöchsten Pul"er.
und Salmler.Patent ääw. W.en de„ ^.. Scz. ^ « 7 . enthaltenen Vorschriften auf das g .
nauesie zu befolgen styl, und daß bere.ls sowohl in Laibach, als in Karlstadt der Verschleiß
deS Pulvers undSaln.lers so .me d.e Administration über oie dießfäll,ge Erzeugung ' u n d
Einliefer»ng gehörig elngerlchlet sey. ^' " ^ " " , u»v

Fem« ist mit Hofkriegsräthl.chen Rescript vom 23. vorigen, Empfang 6. d. M. anher
erinnert »orde^, daß dle zu Tr.est wegen des Puloer. und Salmler . Verschleißes vor dem
U," ^N.^—^/'""^^ "äs Orayer.Arlil lerte.Viftrckls.Kommando die
Obsorge iuhrel , ,n ,hre vor.ge W.rksamkm trete, u«d daß die Verführung deS von au.hori.
sirten Privaten lm Lan^e erkauften Pulvers, und S ^ ^ ^ ^ und Trieft außer
d " 2egtt.«at,on von <3>ette der Artillerie keiner wewrn Zertisikale bedürfe, wo hingegen die
dleßfäll'gen Verfuhrungen ln das AuSland ohnchin mit Ausfuhrsvässen von der k. l . Hof.
lammer versehen werden müssen.

Welches zu Jedermanns Aenehmungswissenschafl, und genauen Darnachachlrng bekannt
gemacht wird. Laibach am 6. May 1314. ^ ̂  «u „„«.,,.»

( L . F.) Freyherr 0. Lallermann, Feldzeugmeister,
und General »Gouverneur.

K u r r e n d e (Z)

deS k. k. österreichisch.provisorischen General.Guberniums in I l lprieu.

Die Uebertretung deS Papier.Stempel. GefetzeS betreffend.

BereitS unterm 25. Okt. v. « I . wurde durch eine gedruckte Verlaulbaruna allaemel»
bekannt gemacht, daß in Folge der allerhöchsten Willensmeinung S r . Majestät auch daS
am 24. Iu lo i 8 " . fur I l lyr ien publizirle Stempelpalent pro»isorisch in seiner vollen W i r .
kung zu verbleiben habe; allein mehrere vorgekommene Fälle beweisen die oftmalige Uiber.
zretnng desselben, und daher findet man sich veranlaßt, das Publikum auf die genauere Bc.
folgung dieser Vorschriften zu seinem eigenen Besten aufmerksam zu machen; denn nebst
dem Umstände, daß alle öffentlichen Beamten auf die Vollziehung dieses GesepeS zu wachen
verbunden find, sichert dasselbe noch überdies den Zoll-und Oct io i -Beamten, welche sich
die Frachtbriefe vorzeigen zu iassen haben, so nne den Bomainen. Rezeveurs die Hälfte der
erkannten Geldbusse zu. ^ " "

Man findet sich somit bemüssiget, Jedermann auf die Beobachtung des erwähnten
Slemptlpalenles um so nachdrücklicher anzuweisen, «ls von nun an keiner B i . U . um Nacb.
ficht der verwirkten Strafen, mehr Gehör gegeben werden wird.

Laibach am 22. April »314.
(!,. 3«) Freyherr 0. Laltermann. Feldzeugmeisier,

General« Go«verneus.



Da vermsg de? getroffenen Verfügung die hierorts, einlangende Brlefpost von Wien nach
Triest, und von Trieft nach Wien jedeßmahl unaufgehallen weiter befördert werden muß, und
die Wiener Briefpost taqlich gegen 6 Uhr morgens, die Triester Briefpost hingegen luglich ge.
gen Z Uhr Nachmittags hierorts einzutreffen pflegt, so wird dem Handelsfianoe, und dem cor,
respondirenden Publikum zur Benehmungs, Wissenschaft bekannt gemacht, daßdienach Sleyer«
mark und Wien abgehende Korrespondenz täglich längstens bis »2 Mittags, die für Triest und
Italien bestimmte Korrespondenz hingegen taglich läugssens biS F Uhr Ndcnds bey dem hieror,
ligen provisorischen Oberpostamle aufzugeben sey, damit die nach Steyermark und Wieu ab«
laufenden Briefe noch am nämlichen Tage mittels 5er von Triest anlangenden Briefpost, und
die für Triest und Italien bestimmten Briefe am folgenden Tage frühe morgens mittels der v»n
Wien ankommenden Briefpost ordentlich weiter befördert werden können,

Laidach am 6. Mai i8«4.

Da vorgekommen ist, daß der gesetzlich nur der gemeinen Mannschaft von Feldwebel
abwärts verabfolgt werdende limito siauchlaback vo„ unbefugten Individuen und C i v i l , Pal«
lheycn aufgekauft, und raourck das allcryöchlte Aerarium auf eme zweifache Weise beein-
lrächligt wi rd, so wild das diesfallö brstehende Verboth ob Aufkauf derlei Tabacks mit
dem BcylaHe erneuert, daß jeder mu einem limito Taback belrellene derselben Straf t unter-
liegt, ul,d corn dieselbe Behandlung zu gewariiaen hal als ob er einen Taback geschwärzt
hülle. Welches somit zur Warnung öffentlich bekannt gemach! wird.

La,bach ben 8. Map ,344.

^Vermischte .Anze igen^
Blepstiflen ° FabtickS. Anzeige. <l)

Unterzeichneter macht hicnnl dckannl, daß er se,»e besitzende Blepstist, Fabrick in Wien ,
nunmehr in den Stand gesetzt hübe, daß selbe mit allen Gallungen in diesem Fabrikazions«
Zweige hinlänglich versehen ist; und da er sein Augenmerk hauptsächlich darauf gerichtet hat,
seine Herrn Abnehmer auf das beste und billigste zu bedienen, so ersucht er diejenigen, welche
ihn nnt ihren Aufttagcn beehreu wollen, sich an seine Niederlage in der Stadt am Juden,
plahe Nr. 450. zu »enden, indem sie sich durch einen geneigten Versuch sowvhl von der Gül t
seines Fabrikats, als von der Billigkeit der Preiße überzeugen werden.

J o h a n n Nepomuck W i l d a u e » ,
Blepstifl . FablikS - Inhaber.

Haus « Verkauf. (1) !
DaS zu dem Verlaße des verste l len Herrn Franz Favler E,sel in S t . Märten bey

Litlay befindliche Huus sammt den dazu gehörigen Witthschafls«Gebäuden, und HabSaallen,
wird den , . Iuny d. I . in Loco S t . Marlhen aus freyer Hand iizilando veltausel werden.

T>aS Haus liegt auf dem Pluz gegenüber der Pfarrkirche, und ist »regen dit Lage zu ei-
nem W,rlhshaus, und soilstigeu Hpituiallonen besonders geeignet; auch desinrel s>a> »m sel-
ben ein gewölbter Keller, u«<d Gel.eldtastrn nebst Plerdstallung, Dteschbolll, und svl'stige
Behältnisse. Bie Verkau» b^i"«^ st' können in d.m Pfarrhof zu S t . Märten bey Ltttay und
»n Lalbach bei dem Herr«- Joseph Det'ela rrohnbaft am neuen Vlarkl m dem Gral Äiez.mdef
von Auersbergischen Hau>. Ms, 2s«, m lsien Slpl t lülkwütls am Gange in «sten Hammer
«'Msehrn werden. ^ ' ' ' v «



A n z e i g e .
I m hiesigen Ständischen Redoulen . Gebäude ist die Traileut« Gerechtkalell, mit

6 Zimwern. Kucke und Keller zu vergeben. Das Nähere ist in dem besagten Gebäude im
klsten Slocke zu erfahlen.

P a c h t a n k ü n d i g u n g . (2)
Den 2H May l. ^. Vormittags um y Uhr angefangen, weiden von der löbli Kreis , In«

tendenz zu Laibach im deutschen Hause wiederhol! einige vorhin dcr Ä. O. Kommende Lai .
back aehöri»;e Dominica! . Maycrgründe, als Accker und W-esen. insbnesodere dle Wlesen
Sorni la Pelnarza, und Pelermanza. frrncridie vormahls standischen Wiesen ancheiln langst
des Laib.v^er Ora^enschnilts, und der Gemein. Antheil na Volarlo , wie an« endlich die
dem S-aitsa:,t Th i l l , gehörig? Wiesen Pcroukaam Laib^chfi'^e, und zwar nuc j>ne Stuke,
für welche dey der am 2Z. v. M . April auch vor der löbl. Kreis.Inlendenz zu Laldach ab.
aebaUenen ^icilati n der Schatzungswertb oder darüber n,cht yeootlcn wurde, auf drey nach.
einander folac-nde Jahre an den Meistbielhenden velpachlet werden. Die dieß ä l l i ^n Be«
dingn'sse können i - dem Domaincn Bureau zu Lapdach am Platze Nr. 264. täglich einge«
schtn werden. L.lidach den 16. May ,314.

LljilazionS . Anzeige. (2)
5ans Nr. Z->1. werd-n küntt^cn Monlag den 25. May d. I . und den darauf folgenden

Taa aus dem Verlasse drö oerliordenen Domverrn G:af v. Gallcuberg, Elnr»^lungösiucke,
Silber Ziciu, Kle,Hungs,Ulcke, K,rcvtnkleider, Uhren, Bücher lc. gegen gleich baare Bejah«
lung hi'lldangegeben, wozu Kaufluliige hiemit eingelaoen werden.

Zehende zu oerp »chten. (Z)
Am 8» Mai 13,4. Vormittag von ^ bis ,2 Uhr wird in den, Romainen.Bureau zu

Veiscnbela der zur Staalöherrsckaft Pleterjach gchör'ge Zs8 Jugend. Sack - Gacbt», und
W^nzchmo m d.r Pfarr Seisendcrg durch öffenMchc Versteigerung an den Meil^iclyenden
aus >/^ahre das ist seit ». M y l8«4. bis letzten Ap:il 1817. verpacvtel werden.

Ivachilusiicc werden auf den bchlmmlen Tag , und Stunde vorg-laden mil der Eünnc.
,nna daß Sie die diessälligrn Bcdingn'sse auch ehevo? unler den Amls.S-lunden m die.
stm Au»eau einsehen können. Selfcnbcrg den iZ. April .314.

Heu zu vrr?a'^sen. (Z)
Vs s.nd in La<da<b '2a biS i^a C.nttn H „ von be.lcr QuUi?äl in Buschen gebun,

den f ^ o P < u n " h ^ Zeit.ngsl.Mpwlr zu erjagen
N Mz. Man kaun auch w klcincren Par.h'en davon b e l o m n ^ ^ _ _ ^ _

N a c h r i c h t . .

i«n Zcilungskomptolr zu melden belllbe. - - - — — — — — — — — .

Verstorbene in LaibaH.
Den 16. May ,314.

M>m M.tbias Merze Kutscher, s. W. Lucia, alt 7° Jahr. am alten Markt Nr. »52.
Gevls"Sio:nzkl ein Sttaffimg, alt 25 Jahr, uu Zuchlyause.


